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Grußworte der Schirmherren

Z 
um neunten Mal findet das Kirchliche Filmfestival in Recklinghausen statt – eine echte 

Erfolgsgeschichte! Allmählich müssten auch diejenigen, die lange gezweifelt haben, davon 
überzeugt sein: Film und Kirche – das passt zusammen. Wie der Glaube, so wirft auch das 
Kino fragende und bewegende, deutende und suchende Blicke auf die Welt. „Filme sind Un-
terhaltungsware und zugleich Medien der Weltdeutung und der Sinnvermittlung“, stellt der 
Theologe Jörg Hermann fest.  

Als „Medien der Weltdeutung und der Sinnvermittlung“ wenden sich die Filme des diesjäh-
rigen Festivals der modernen Welt zu, in der wir leben – mit all ihren Widersprüchen und 
Ambivalenzen. Wie können wir ein echtes und hoffnungsvolles Leben leben in der Spannung 
von globaler Verantwortung und individueller Existenz? So fragen die Filme, und in den Ge-
schichten, die sie erzählen, wagen sie unterschiedliche Antworten. 

Eine der Geschichten spielt im Grenzgebiet zwischen Irak und Sy-
rien. Die dortige Situation mit den verschiedenen Parteien und 
Allianzen ist kaum zu durchschauen. Wir erfahren täglich: Was 
dort, scheinbar weit weg von uns, geschieht, hat unmittelbare 
Folgen für unsere Gesellschaft und unsere Politik. Wir müssen 
uns dazu verhalten. Wie soll das gehen? Die Welt ist hautnah zu-
sammengerückt. Der Film „Das Milan-Protokoll“ legt davon ein-
drückliches Zeugnis ab.

Eine andere Geschichte spielt „Draußen in meinem Kopf“. So lau-
tet der Titel des Films, in dem zwei junge Männer einen mühsa-

men Weg der Freundschaft gehen. Einer der Männer leidet an Muskeldystrophie, der andere 
absolviert ein Freiwilliges Soziales Jahr. Die Welten der beiden prallen hart zusammen, die 
jeweiligen Weltdeutungen reiben sich empfindlich aneinander. Am Ende steht das Warten 
auf den Tod. Existentielle Fragen kommen auf: Was ist das Leben? Hat es einen Sinn?

Als Schirmherrin des Kirchlichen Filmfestivals bin ich gespannt auf all die unterschiedlichen 
Film-Geschichten, die dieses Mal auf uns warten. Mein Wunsch ist, dass es vielen anderen 
Menschen ebenso geht. Lassen Sie sich ins Kino locken und helfen Sie dabei mit, die Festival-
Erfolgsgeschichte der letzten Jahre fortzuschreiben.

Ihre

Annette Kurschus
Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen
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S 
ehr verehrte Damen und Herren,

es tut gut, immer wieder einmal innezuhalten, für kurze Zeit einen Schritt aus dem Alltag 
herauszutreten, um das eigene Tun, die Zeit und die vielen Fragen, die sich auftun, zu beden-
ken. Manchmal vielleicht auch, um sich neu auszurichten, sich anregen und für neue Ziele 
motivieren zu lassen. Dieser kleine Schritt aus dem Alltag heraus lässt die gewohnten Routi-
nen für einen Moment hinter sich, öffnet für neue Möglichkeiten, gibt alternativem Denken 
und Handeln eine Chance.

Neben vielen anderen Formen und Techniken kann dieser Zweck 
auch durch den Besuch eines guten Kinofilms erfüllt werden. 
Denn in den Sichtweisen von Drehbuchautoren und Regisseuren 
kommen uns die Fragen und Problemstellungen des wahren Le-
bens entgegen: Wie wollen wir leben? Welche Werte verfolgen 
wir? An was glauben wir? Für was übernehmen wir Verantwor-
tung? Wie gehen wir mit Schuld und Versagen um? Woher bezie-
hen wir Hoffnung?

Das Kirchliche Filmfestival Recklinghausen hat sich in diesem 
Sinne als fünftägiges Innehalten, als dieser liebenswerte kleine 

Schritt aus dem Alltag heraus aber auch ins Leben hinein bewährt und etabliert. Sie, die 
Freunde und Anhänger dieses Festivals, aber auch Sie, die vielleicht zum ersten Mal dabei 
sind, bekommen das Angebot, davon Gebrauch zu machen. Sie sind privilegiert, denn Sie er-
leben in den verschiedensten Filmgattungen die neuesten Exemplare, zum größten Teil lange 
vor ihrem offiziellen Kinostart: Kinder- und Familienfilme, Komödien und Dramen, Dokumen-
tarfilme und Kurzfilme, deutsche und internationale Filme. 

Dass in Recklinghausen die Zuschauer nicht nur gemeinsam gute Filme schauen, sondern 
miteinander und mit den Filmschaffenden über ihre Seheindrücke sprechen können, ist ein 
besonderes Highlight diese Festivals.

In diesem Sinne wünsche ich allen Beteiligten bei der inzwischen neunten Auflage gute  
Gespräche, intensive Begegnungen und wertvolle Einsichten.

Ihr

Dr. Felix Genn
Bischof von Münster
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I 
nterreligiöser Dialog und aktuell gesellschaftliche Themen – dafür steht das deutschland-

weit einzigartige Kirchliche Filmfestival. 

Das hat der zuletzt ausgezeichnete Film „Der Himmel wird warten“ über die Islamisierung 
von Teenagern im vergangenen Jahr wieder einmal gezeigt.

Schon seit 2010 setzt sich Recklinghausen beim Kirchlichen Filmfestival durch Spiel- und 
Dokumentarfilme mit den großen Themen wie Menschlichkeit, Mitleid, Ehtik, Gerechtigkeit 
und Solidarität auseinander. Dabei geht es stets um mehr als reine Unterhaltung, denn die 
Filme regen zum Nachdenken an, beschäftigen sich mit sozialen Hintergründen und gesell-
schaftlichen wie kulturellen Entwicklungen.

Die hohe Qualität äußert sich auch durch die Präsenz der Filmschaffenden, die sich Zeit für 
einen Austausch mit dem Publikum nehmen. Dieser Dialog spiegelt den Begegnungscha-

rakter des Festivals wieder, das mittlerweile ein fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens in Recklinghausen ist.

Und jährlich steigen die Publikumszahlen. So ist das 8. Kirchliche 
Filmfestival 2017 mit einem Besucherrekord zu Ende gegangen. 
Als Schirmherr der Veranstaltung und Bürgermeister der Stadt 
macht mich diese positive Resonanz besonders stolz. 

In diesem Sinne geht mein Dank an alle Macherinnen und Ma-
cher des Festivals, an die Filmschaffenden, die Förderer, an das 
Bistum Münster und die Evangelische Kirche von Westfalen so-
wie alle Sponsoren und Unterstützer.

Erfreuen Sie sich an den Bildern, den Dialogen, insgesamt an der Kunst der Filmschaffenden 
und seien Sie gut unterhalten.

Ich freue mich auf ein anspruchsvolles und zugleich vielseitiges Programm 2018.

Film ab und Glückauf.

Ihr 

Christoph Tesche
Bürgermeister der Stadt Recklinghausen
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Politische Filme: Gemeinsamkeiten und Trennendes

Die Welt scheint kleiner geworden zu sein. Die Menschheit rückt zusammen. Es gibt nicht 
mehr viele Probleme, die als „nur“ national betrachtet werden können, auch wenn die ewig 
Gestrigen uns das glauben machen wollen. Nun hatten Filme immer schon einen weiteren 
Blick, einen Blick über die Grenzen hinaus. Sie bringen die Welt ins Kino und uns damit die 
Situationen anderer Menschen nahe. In diesem Jahr konzentriert sich das Filmfestival Reckling-
hausen auf Filme, die unser Zusammenleben in einer globalisierten Welt in den Fokus rücken. 

Gemeinsamkeiten
Griechenland: Die Griechin DJAM fährt nach Istanbul und trifft dort eine 
Französin. Djams Musik ist der Rembetiko, der griechische Blues, der sei-
ne Wurzeln in Griechenland und der Türkei hat. Argentinien: Ein armer 
Taxifahrer und ein alter Muslim machen sich auf eine lange und gefähr-
liche Reise und lernen sich kennen (CAMINO A LA PAZ). Deutschland: Ein 
junger Mann und der Tod und wie er ihn erwartet, den Tod, der uns alle 
besuchen wird (DRAUßEN IN MEINEM KOPF).

Trennendes
Es ist der Mangel an Empathie. Das zeigt der bekannte Schweizer Regisseur Markus Imhoof 
in seinem beeindruckenden Dokumentarfilm ELDORADO. Die Helfer bringen Mitgefühl 
auf – die Ämter, die Behörden, die europäischen Staaten aber versagen. Da überwiegen die  
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Festivalteam und Preisträgerinnen 2017: Joachim van 

Eickels, Petra Masuch-Thies, Naomi Amarger (Hauptdar-

stellerin), Thomas Damm, Marie-Castille Mention-Schaar 

(Regisseurin), Julia Borries, Horst Walther, Marc Gutzeit, 

Michael Kleinschmidt und Kai-Uwe Theveßen

Kosten-Nutzen-Rechnung und das 
geschäftliche Kalkül. Davon berich-
tet auch der Film DIE GRÜNE LÜGE. 
Das Kapitalinteresse der großen Fir-
men interessiert sich nur aus strate-
gischen Motiven für eine Schonung 
unserer Umwelt. Wo Geld gemacht 
werden kann, scheint alles andere 
nebensächlich. Der Verbraucher, der 
eine Macht wäre, wird gezielt ge-
täuscht. 
 
Schon bei den Themen Flüchtlinge, 
Migration, Umwelt, Nachhaltigkeit, 
Wirtschaftspropaganda zeigt sich, 
dass die Krise nicht weit weg ist. Er-
gibt sich bei der Diskussion um das 
Trennende das Problem: Wie soll es 
überhaupt weitergehen? So stellt sich bei der Beschäftigung mit den Gemeinsamkeiten un-
serer Kulturen die Frage nach unserer Verantwortung. 

Damit sind wir schon mittendrin im 9. Kirchlichen Filmfestival 2018. 
Kommen Sie, schauen Sie, diskutieren Sie.

Horst Walther & Michael M. Kleinschmidt
(Künstlerische Leitung)
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Jeden Monat Trends, 
Hintergründe, 
Filmkritiken und 
 Veranstaltungshinweise.

Ihre BESTELLMÖGLICHKEITEN
für 2 GRATIS-Ausgaben*:

069 580 98 191

leserservice@epd-
 lm.de

069 580 98 226

Leserservice epd Film, 
 Postfach 50 05 50, 
60394 Frank� rt

epd-
 lm.de/probeabo 

@

* Wenn ich epd Film nach dem Test weiterlesen möchte, brauche ich nichts zu tun. Ich erhalte dann ein Jahr lang epd Film zum günstigen 
Abonnementpreis von 69,00  Euro inkl. MwSt. und Porto (Inland). Das Abonnement ver längert sich um jeweils ein weiteres Jahr, sofern es nicht 
4 Wochen vor Ende des Bezugszeitraums gekündigt wird. 
Falls ich epd Film nicht weiterbeziehen möchte, teile ich dies innerhalb von 14 Tagen nach dem Erhalt des zweiten He� es schri� lich mit: 
Leserservice epd Film, Postfach 50  05  50, 60394 Frankfurt; E-Mail: leserservice@epd-� lm.de; Fax: 069  580 98 226
Widerrufsbelehrung: Den Text � nden Sie unter §6 auf epd-� lm.de/agb

MEHR WISSEN. MEHR SEHEN

GRATIS 
 TESTEN!

Bestellen Sie gleich 
Ihre kostenlosen 

 Probehefte.

epdFilm_Probeabo_148x210_Filmfestival-Recklinghausen_we.indd   1 13.02.18   14:39
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Eldorado

Mittwoch

14. 3. 2018

20.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Eröffnungsfilm

„Das Einzige, was uns am Ende bleibt, sind Erinnerungen, 
die auf Liebe basieren.“ Es ist eine solche Erinnerung, die 
den preisgekrönten Regisseur Markus Imhoof sein Leben 
lang begleitet hat: Es ist Winter, die Schweiz ist das neu-
trale Land inmitten des Zweiten Weltkriegs und Markus 
Imhoofs Mutter wählt am Güterbahnhof ein italienisches 
Flüchtlingskind aus, um es aufzupäppeln. Das Mädchen 
heißt Giovanna - und verändert den Blick, mit dem der klei-
ne Markus die Welt sieht. 70 Jahre später kommen wieder 
Fremde nach Europa. Markus Imhoof hat Giovanna nie ver-
gessen, hat ihre Spuren verfolgt und in ihrem Land gelebt. 
Nun geht er an Bord eines Schiffes der italienischen Marine, es ist die Operation „Mare Nos-
trum“, in deren Verlauf mehr als 100.000 Menschen aus dem Mittelmeer gerettet werden. 
Mit den Augen des Kindes, das er damals war, spürt er den Fragen nach, die ihn seit jeher 
umtreiben.

Einer der wichtigsten Schweizer Filmemacher hat sechs Jahre nach „More Than Honey“ wie-
der einen Film gedreht, der sich unwiderruflich ins Gedächtnis einbrennt: Flüchtlinge, ihre 
Flucht, ihre Rettung auf hoher See, ihre Aufnahme, wie sie behandelt werden, was mit ihnen 
geschieht und welche Rolle sie spielen – darum geht es Regisseur Imhoof in seinem neuen 
Film. Und es geht ihm darum, durchzubuchstabieren, was die Begegnung mit einem anderen 
Menschen bedeuten kann: Das Einzige, was am Ende zählt.

Zu Gast:
Markus Imhoof wurde 1941 in Winterthur geboren. In Zürich studierte er Germanistik, 
Kunstgeschichte und Geschichte. Nach einer Assistenz bei 
Leopold Lindtberg am Zürcher Schauspielhaus besuchte er die 
Filmschule an der Schule für Gestaltung Zürich. Seine Filme 
FLUCHTGEFAHR (1974) und TAUWETTER (1977) gehören zu 
jenen Werken, die in den siebziger Jahren dem Neuen Schwei-
zer Film internationale Beachtung verschafften. Sein 1980 
entstandener Film DAS BOOT IST VOLL wurde bei der Berlinale 
mit dem Silbernen Bären ausgezeichnet und schaffte es in die 
Endauswahl für den Oscar® als bester fremdsprachiger Film. 
Mit DIE REISE verfilmte er 1986 Bernward Vespers nachgelassenen Schlüsselroman über 
die Frühzeit der RAF. Seine Filme wurden auf den Festivals von Berlin, Venedig, Cannes, 
Locarno, u.a. gezeigt. Sein Film MORE THAN HONEY wurde mit dem schweizerischen und 
dem Deutschen Filmpreis geehrt und ist bis heute der erfolgreichste Schweizer Film aller 
Zeiten.

Wir freuen uns auf Markus Imhoof!

Originaltitel: Eldorado. Regie: Markus Imhoof. Drehbuch: Markus Imhoof. Kamera: Peter Indergand. 

Schnitt: Beatrice Babin. Musik: Peter Scherer. Länge: 92 Min. Kinostart: 26.04.2018 (DE). Verleih: Majestic 

Film Verleih (DE). FSK: ohne Altersbeschränkung (beantragt).
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Donnerstag

15. 3. 2018

17.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Die grüne Lüge
Veranstaltung zum Weltgebetstag

Umweltschonende Elektroautos, nach-
haltig produzierte Lebensmittel, faire 
Produktion: Wenn wir den Konzernen 
Glauben schenken, können wir mit 
Kaufentscheidungen die Welt retten. 
Aber das ist eine populäre und gefähr-
liche Lüge. Gemeinsam mit der Green-
washing-Expertin Kathrin Hartmann 
zeigt Werner Boote („Plastic Planet“, 
„Alles unter Kontrolle“) in seinem Do-
kumentarfilm, wie wir uns dagegen 
wehren können.

Gute Tradition im Rahmen des Kirchli-
chen Filmfestivals hat eine Kooperati-
onsveranstaltung zum Weltgebetstag. 
Der Weltgebetstag ist eine weltweite, 
ökumenische Basisbewegung christli-
cher Frauen. Immer am ersten Freitag 
im März feiern in über 100 Ländern 
der Erde Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche Gottesdienste zum Welt-
gebetstag. Deren Gebete, Texte und 
Lieder werden jedes Jahr von Frauen aus einem anderen Land zusammengestellt. Im Jahr 
2018 kommen sie aus Surinam. Unter dem Leitwort „Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ wird in 
diesem Jahr der Aspekt der Bewahrung der Schöpfung in den Mittelpunkt gestellt.

Zu Gast: 
Katja Breyer (Dipl.-Forstingenieurin, Fachstelle Eine Welt und Entwicklungspolitik im 
Amt für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung der Ev. Kirche von West-
falen) und Ulrike Göken-Huismann (Vorstandsmitglied des Deutschen Weltgebetstags- 
komitees und Geistliche Begleiterin im kfd-Bundesvorstand)

Wir freuen uns auf Katja Breyer und Ulrike Göken-Huismann! 

Originaltitel: Die grüne Lüge. Regie: Werner Boote. Drehkonzept: Werner Boote & Kathrin Hartmann. Ka-

mera: Dominik Spritzendorfer & Mario Hötschl. Schnitt: Gernot Grassl & Roland Buzzi. Musik: Marcus 

Nigsch. Ton: Andreas Hamza & Atanas Tcholakov. Mitwirkende: Kathrin Hartmann, Werner Boote, Raj Patel, 

Noam Chomsky u.a. Länge: 93:23 Min. (nach FSK). Kinostart: 09.03.2018 (AT), 22.03.2018 (DE). Verleih: 

Little Dream Entertainment (DE). FSK: ohne Altersbeschränkung.



Donnerstag

15. 3. 2018

19.00 Uhr
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Faust – Eine deutsche Volkssage [Filmkunst in der Kirche]
In Kooperation mit der Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung

Einer der berühmtesten Filme der Filmgeschichte: 
Basierend auf Motiven der Volkssage sowie der Dra-
matisierung von Christopher Marlowe und Johann 
Wolfgang von Goethe erzählt der Stummfilm von F. 
W. Murnau die Geschichte des gleichnamigen Ge-
lehrten, der von Mephisto in Versuchung geführt 
wird: Doktor Faust will die Pestkranken heilen und 
schließt einen Pakt mit dem Teufel. Er weiß nicht, 
dass Mephisto eine Wette um seine Seele laufen 
hat. 

Das „Lexikon des internationalen Films“ meint: „In 
seiner letzten Arbeit für die UFA [...] gestaltete Mur-
nau den klassischen Stoff als Licht- und Schatten-
spiel, das die Perfektion des deutschen Stummfilm-
kinos noch einmal suggestiv auskostete: Ein Film 
voll spielerischer Freude am Phantastischen.“

Musikbegleitung: Thorsten Maus (Regionalkantor)
Einführung: Horst Walther (Institut für Kino und Filmkultur)

Die Veranstaltung findet in St. Peter statt. Der Eintritt ist frei.

Originaltitel: Faust - Eine deutsche Volkssage. Regie: F.W. Murnau. Drehbuch: Hans Kyser. Kamera: Carl 

Hoffmann. Darsteller: Gösta Ekman (Faust), Emil Jannings (Mephisto), Camilla Horn (Gretchen) u.a. Deut-

sche Erstaufführung: 14.10.1926. Rechteinhaber: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung.



Donnerstag

15. 3. 2018

20.00 Uhr

RE-Premiere
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Das Milan-Protokoll

Die deutsche Ärztin Martina arbeitet in der kurdischen Region im Norden Iraks an der Grenze 
zum „Islamischen Staat“ für eine deutsche Hilfsorganisation. Bei einer Grenzfahrt wird Mar-
tina von einer mit dem IS verbundenen sunnitischen Gruppe gekidnappt, weil diese einen 
Waffentransport vermutet. Die Geiselnahme entwickelt sich zu einem Wechselspiel, in dem 
alle Akteure – IS, PKK, die sunnitischen Stämme und die deutschen und türkischen Geheim-
dienste – ihre eigenen politischen Interessen verfolgen. Nach ihrer Befreiung wird Martina 
von dem deutschen Geheimdienstmitarbeiter Moses über die Zeit in der Gefangenschaft be-
fragt, wobei nicht klar ist, welche Rolle Moses tatsächlich in dieser Geschichte spielt ...

Zu Gast:
Peter Ott geb. 1966, lebt und arbeitet in Hamburg und Stutt-
gart. Er hat an der HFBK in Hamburg Visuelle Kommunikation 
studiert, danach Gründungsmitglied des Medienkollektivs  
Abbildungszentrum, einige Zeit Versuche als Produzent, zeit-
weise Mitglied in der Kommission der Duisburger Filmwoche, 
seit 2007 mit Unterbrechungen Professor für Film und Video  
an der Merz Akademie in Stuttgart. Seit 1988 eigene Filme, 
1999-2004 diverse Reportagen fürs Erwachsenen- und Kinder-
fernsehen, seit 2002 Mitglied im aktivistischen Agitpropkol-
lektiv Schwabinggrad Ballett und Arbeiten für das Theater. Filme: „Die Präsenz Gottes 
in einer falsch eingerichteten Gegenwart“ (2014), „Gesicht und Antwort“ (2010), „Hölle 
Hamburg“ (2007), „Jona (Hamburg)“ (2004) u.a.

Wir freuen uns auf Peter Ott!

Originaltitel: Das Milan-Protokoll. Regie: Peter Ott. Dreh-

buch: Peter Ott. Kamera: Jörg Gruber & Jürgen Jürges. 

Schnitt: Timo Schierhorn. Darsteller: Cathrin Striebeck 

(Martina), Christoph Bach (Moses), Samy Abdel Fattah 

(Ismael) u.a. Länge: 113:39 Min. (nach FSK). Kinostart:  

18. Januar 2018 (DE). Verleih: Real Fiction Filmverleih (DE). 

FSK: ab 12 Jahren.



Freitag

16. 3. 2018

17.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Ein filmisches Portrait der Gründerin 
von „medica mondiale“ und Trägerin 
des Alternativen Nobelpreis: Seit 25 
Jahren kämpft die Frauenärztin Mo-
nika Hauser lokal und international 
für die traumatisierten Opfer sexu-
alisierter Kriegsgewalt, denn jeder 
Krieg ist auch ein Krieg gegen Frau-
en. Der Film folgt Monika Hauser bei 
einem Rückblick auf ihr Werk. Dabei 
bleibt er immer nah an ihrer Person 
und lässt uns teilhaben an den Moti-
ven dieser sehr mutigen Frau.

Zu Gast:
Monika Hauser, Gynäkologin und 
Aktivistin, gründet 1993 mit ein-
heimischen Expertinnen das ers-
te Therapiezentrum für im Krieg 
vergewaltigte Frauen in Bosnien. 
Gleichzeitig entsteht in Köln die 
Frauenrechtsorganisation medica  
mondiale. 

Mittlerweile sind Monika Hauser und ihre Mitarbeiterinnen 
auch in Krisengebieten wie Afghanistan, Liberia oder dem Nord-
irak tätig. medica mondiale unterstützt Überlebende sexuali-
sierter Gewalt und tritt ein für die Rechte von Frauen und Mäd-
chen weltweit. Für ihren herausragenden Einsatz erhält Monika 
Hauser zahlreiche Auszeichnungen, darunter 2008 den „Right 
Livelihood Award“, bekannt auch als Alternativer Nobelpreis.

Wir freuen uns auf Monika Hauser!

Originaltitel: Monika Hauser. Regie: Evi Oberkofler & Edith Eisenstecken. Drehbuch: Evi Oberkofler & Edith 

Eisenstecken. Schnitt: Evi Oberkofler & Edith Eisenstecken. Mitwirkende: Monika Hauser u.a. Länge: 86 

Min. Kinostart: 03.05.2018 (DE). Verleih: barnsteiner-film (DE). FSK: offen.
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Monika Hauser – Ein Portrait

Monika Hauser
ein portrait

Regie, Buch & Montage Evi Oberkofler & Edith Eisenstecken    Kamera Carla Muresan, Sanne Kurz, Judith Benedikt, Thomas Bresinsky, Jochen Unterhofer, Ralph Netzer & Daniel Mazza    Ton Peter Kautzsch, Fabian Runtenberg & Martin Fliri
Licht Alexander Vexler & Alexander Erlacher    Color Grading Florian Geiser    Sound Design Sören Blüthgen    Musik Elena Kats-Chernin & Iva Bittová    Produktionsfirma Thali Medien GmbH Produktion     Produzentin Marieke Schröder

MIT Monika Hauser, et. al.
Mit Förderung/Unterstützung von IDM Südtirol / Alto Adige – Film Fund Commission    Amt für Film und Medien der Autonomen Provinz Bozen / Region Trentino-Südtirol    ZDF, 3Sat & RAI Südtirol

Fondazione ALEXANDER LANGER Stiftung    ERNST GÖHNER Stiftung    Kanton St. Gallen Kulturförderung

Monika 
Hauser

FrauenrecHte 
sind 

MenscHenrecHte
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Djam

Freitag

16. 3. 2018

20.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Die junge Griechin Djam wird von ihrem Onkel 
Kakourgos, einem ehemaligen Seemann und 
passionierten Rembetiko-Fan, nach Istanbul 
geschickt, um ein rares Ersatzteil für ein Boot 
zu besorgen. Dort trifft sie auf die 19-jährige 
Französin Avril, die als Freiwillige in die Türkei 
kam, um dort in der Flüchtlingshilfe zu arbei-
ten – doch ohne Geld und Kontakte ist die 
junge Frau verloren in der großen fremden 
Stadt. Die großherzige und freiheitsliebende, 
aber ebenso freche wie unberechenbare Djam 
nimmt Avril unter ihre Fittiche. Der Beginn 
einer Reise voller Hoffnung, wundervoller Be-
gegnungen, großartiger Musik und der Freude 
am Teilen.

Eine wichtige Rolle in „Djam“ spielt der Musikstil Rembetiko, der zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts aus der Verbindung der Volksmusik Griechenlands und der osmanischen Musiktradition 
in den Subkulturen von Athen, Piräus und Thessaloniki hervorgegangen ist. Regisseur und 
Drehbuchautor Tony Gatlif versteht diese Musik als „Musik der Ungeliebten, der Menschen, 
die darauf stolz sind, wer sie sind. Subversive Musik, deren Texte Worte sind, die heilen können.“.

Zu Gast: 
Die französische Film- und Fernsehschauspielerin Maryne Cayon 
feierte ihr Kinodebüt 2013 im Film „Les Apaches“ von Thierry de Pe-
retti. In „Djam“ beeindruckt sie in ihrer ersten Hauptrolle als Djams 
Freundin Avril. Mit Regisseur Tony Gatlif hat sie bereits bei seinem 
Film „Geronimo“ (2014) zusammengearbeitet.

Wir freuen uns auf Maryne Cayon!

Originaltitel: Djam. Regie: Tony Gatlif. Drehbuch: Tony Gatlif. Kamera: Patrick Ghiringhelli. Schnitt: Monique 

Dartonne. Darsteller: Daphné Patakia (Djam), Simon Abkarian (Kakourgos), Maryne Cayon (Avril) u.a. Länge: 

95:57 Min.(nach FSK). Kinostart: 26. April 

2018 (DE). Verleih: MFA+ FilmDistribution 

(DE). FSK: ab 6 Jahren.
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Die Pfefferkörner und der Fluch des Schwarzen Königs

Samstag

17. 3. 2018

14.30 Uhr

Kinder- und Jugendfilmpreis

Die Pfefferkörner ziehen Spaß und Abenteuer magisch an! In ihrem ersten Kinoabenteuer 
haben es die drei Hamburger Nachwuchsdetektive Mia (Marleen Quentin), Alice und Benny 
allerdings mit einem Gegner zu tun, bei dem ihre üblichen Methoden versagen. Wie soll man 
gegen einen uralten Fluch, der auf einer Familie von Bergbauern lastet, ankommen? Oder 
steckt doch etwas ganz Anderes dahinter?

Im Rahmen des Kirchlichen Filmfestivals wird ein Kinderfilm aus-
gezeichnet, dem es gelingt, mit Witz und Spannung jungen Men-
schen Mut zu machen. Der Kinderfilmpreis wird von Christoph 
Tesche, Bürgermeister der Stadt Recklinghausen, zusammen mit 
dem katholischen Stadt- und Kreisdechanten Propst Jürgen Quan-
te vergeben.

Der Preisträgerfilm wurde von der Kinder- und Jugendjury der Kin-
derfilmfesttage Recklinghausen ausgewählt. Ermöglicht werden 
die Kinderfilmfesttage durch das Projekt „KidsFilm – Kinder ins 
Kino“ der AG Kino – Gilde e.V. im Rahmen von „Kultur macht stark. 
Bündnisse für Bildung“ des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung.

Zu Gast:
Marleen Quentin spielt im Kinofilm „Die 
Pfefferkörner und der Fluch des Schwarzen 
Königs“ und in der 14. Staffel der Kinder- 
und Jugendserie „Die Pfefferkörner“ die 
Hauptrolle der zwölfjährigen Mia.
Holger Ellermann studierte Literatur- und 

Politikwissenschaft und arbeitete als freier Dramaturg, Lektor und 
Redakteur für Filmfirmen und Verlage. Er ist Autor des Buches „Dreh-
buchschreiben als Handwerk“. Sein Weg führte ihn 1998 zur LETTER-
BOX FILMPRODUKTION. Seit 2000 betreute er als Producer u.a. die 
ARD-Serie „Berlin, Berlin“, die ARD-Jugend-Reihe „Krimi.de“ und die 
ARD Kinderserie „Die Pfefferkörner“. Seit 2015 liegt sein Schwerpunkt 
auf der Entwicklung von Kinderstoffen fürs Kino. 2016 produzierte er 
den Kinofilm „Die Pfefferkörner und der Fluch des schwarzen Königs“, 
der im Sommer 2017 angelaufen ist.

Wir freuen uns auf Holger Ellermann und Marleen Quentin!

Originaltitel: Die Pfefferkörner und der Fluch des Schwarzen Königs. Regie: Christian Theede. Drehbuch: 

Dirk Ahner. Kamera: Ngo The Chau. Szenenbild: Andreas Lupp. Kostümbild: Karin Lohr. Darsteller: Marleen 

Quentin (Mia), Ruben Storck (Benny), Luke Matt Röntgen (Johannes), Emilia Flint (Alice), Leo Gapp (Luca), 

Devid Striesow (Martin Schulze), Katharina Wackernagel (Andrea Jansen) u.a. Länge: 99:02 Min. (nach 

FSK). Kinostart: 07.09.2017 (DE). Verleih: Universum Film (DE). FSK: ohne Altersbeschränkung.
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Kurzspielfilme (nicht nur) für die Bildungsarbeit

Samstag

17. 3. 2018

15.00 Uhr

RE-Premieren

Das Kirchliche Filmfestival präsentiert auch in diesem Jahr wieder drei besondere Kurzfilme. 
Im Gespräch mit den Filmemachern sollen auch Möglichkeiten für den Einsatz in der kirch-
lichen Bildungsarbeit und im Religionsunterricht diskutiert werden. Moderiert werden die 
Gespräche von Michael Kleinschmidt, einem der beiden Künstlerischen Leiter vom Institut 
für Kino und Filmkultur (IKF).

WATU WOTE (22 Min.) von Katja Benrath: Im Norden  
Kenias erschüttern seit Jahrzehnten die Anschläge der islamis-
tischen Terrorgruppe Al-Shabaab die Menschen. Eine Christin 
ist nach der Ermordung ihrer Familie mit dem Bus unterwegs 
in ihr Heimatdorf. Als Milizen das Fahrzeug überfallen, sollen 
die Mitreisenden die junge Frau den Angreifern aushändigen. - 
Oscar-nominierte deutsch-kenianische Koproduktion!

TEN – Sündige und du wirst 
erlöst (18 Min.) von Stefan Hering: Der 
Lebemann Hannes stirbt bei einem Un-
fall und hinterlässt eine leukämiekran-
ke Tochter. Am Himmelstor empfindet 
er sein Schicksal als tiefes Unrecht und 
lästert gegen Gott und dessen Gebote. Petrus (Johannes Heesters als 
„Transitmanager Mr. Peterson“) bietet ihm darauf eine Wette an: Er 
muss alle Zehn Gebote innerhalb von 30 Minuten brechen, dann darf 
er seine kleine Tochter in ihren letzten Monaten begleiten. Wenn er ver-
liert, kommt er in die Hölle. - Der letzte Film, in dem Johannes Heesters 
mitwirkte. 

BLUE HOUR (23 Min.) von Tom van den Hurk: Als Sybil er-
fährt, dass ihr Enkel durch ihre Tochter körperlich misshandelt 
wird, muss sie eine Entscheidung treffen: Soll sie, um ihren 
Enkel zu schützen, die eigene Tochter verstoßen und vielleicht 
für immer verlieren? - Psychologisches Drama zum Thema Kin-
desmissbrauch.

Zu Gast: 
Stefan Hering (Regisseur) und Tom van den Hurk (Regisseur). 

Wir freuen uns auf Stefan Hering und Tom van den Hurk!

Eine Rockador Film Produktion hergestellt in Zusammenarbeit mit 13th STREET UNIVERSAL
mit CHRISTOF ARNOLD  ARTHUR BRAUSS  JOHANNES HEESTERS  GÖTZ OTTO  ECKHARD PREUSS  AGLAIA SZYSZKOWITZ  MICHAEL TREGOR  

 
Kamera CHRISTOF OEFELEIN  Schnitt FABIAN FEINER  Visual Effects OASYS DIGITAL  Sound Design und Mischung ZARAPRODUCTION  

Szenenbild HANS FELDMEIER  Kostüm MIKA BRAUN  Maske PETRA SEYWALD und STEFAN WINKLER  Musik CHRISTOPHER DIERKS  Songs DR. WILL   
Drehbuch CHRISTOF ARNOLD und STEFAN HERING  Produzenten CHRISTOF ARNOLD

  STEFAN HERING  DIETMAR SCHAFFARCZYK  Regie STEFAN HERING

CHRISTOF ARNOLD  ARTHUR BRAUSS  AGLAIA SZYSZKOWITZ  
GÖTZ OTTO  ECKHARD PREUSS  MICHAEL TREGOR  und  JOHANNES HEESTERS

CHRISTOF ARNOLD  ARTHUR BRAUSS  AGLAIA SZYSZKOWITZ  
GÖTZ OTTO  ECKHARD PREUSS  MICHAEL TREGOR  und  JOHANNES HEESTERS

Eine Rockador Film Produktion hergestellt in Zusammenarbeit mit 13th STREET UNIVERSAL
mit CHRISTOF ARNOLD  ARTHUR BRAUSS  JOHANNES HEESTERS  GÖTZ OTTO  ECKHARD PREUSS  AGLAIA SZYSZKOWITZ  MICHAEL TREGOR  

 
Kamera CHRISTOF OEFELEIN  Schnitt FABIAN FEINER  Visual Effects OASYS DIGITAL  Sound Design und Mischung ZARAPRODUCTION  

Szenenbild HANS FELDMEIER  Kostüm MIKA BRAUN  Maske PETRA SEYWALD und STEFAN WINKLER  Musik CHRISTOPHER DIERKS  Songs DR. WILL   
Drehbuch CHRISTOF ARNOLD und STEFAN HERING  Produzenten CHRISTOF ARNOLD

  STEFAN HERING  DIETMAR SCHAFFARCZYK  Regie STEFAN HERING

Eine Rockador Film Produktion hergestellt in Zusammenarbeit mit 13th STREET UNIVERSAL
mit CHRISTOF ARNOLD  ARTHUR BRAUSS  JOHANNES HEESTERS  GÖTZ OTTO  ECKHARD PREUSS  AGLAIA SZYSZKOWITZ  MICHAEL TREGOR  

 
Kamera CHRISTOF OEFELEIN  Schnitt FABIAN FEINER  Visual Effects OASYS DIGITAL  Sound Design und Mischung ZARAPRODUCTION  

Szenenbild HANS FELDMEIER  Kostüm MIKA BRAUN  Maske PETRA SEYWALD und STEFAN WINKLER  Musik CHRISTOPHER DIERKS  Songs DR. WILL   
Drehbuch CHRISTOF ARNOLD und STEFAN HERING  Produzenten CHRISTOF ARNOLD

  STEFAN HERING  DIETMAR SCHAFFARCZYK  Regie STEFAN HERING

TENTEN
Sündige und du wirst erlöst und du wirst erlöst und du wirst erlöst und du wirst erlöst
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Samstag

17. 3. 2018

17.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Madame Aurora und der Duft von Frühling

Aurore, alleinerziehende Mutter zweier er-
wachsener Töchter, hat ihren Job verloren 
und leidet aufgrund der Wechseljahre zu-
nehmend unter Hitzewallungen. Es könnte 
also besser in ihrem Leben laufen und sie 
sieht sich als „alternde“ Frau zunehmend 
an den Rand der Gesellschaft gedrängt. 
Doch da trifft sie zufällig ihre große Jugend-
liebe Christophe wieder und beschließt, 
sich nicht länger vom Schicksal herum-
schubsen zu lassen … 

Die Deutsche Film- und Medienbewertung 
verlieh dem Film das Prädikat „besonders 
wertvoll“: „MADAME AURORA UND DER 
DUFT VON FRÜHLING von Blandine Lenoir 
begeistert von der ersten bis zur letzten 
Minute mit seiner Geschichte, seinem char-
manten Witz und seinen außergewöhnli-
chen Figuren. […] MADAME AURORA UND 
DER DUFT VON FRÜHLING ist herzerwär-
mende Kinounterhaltung aus Frankreich. Ein inspirierender, temperamentvoll leidenschaftli-
cher Film, der die pure Lust am Leben verkörpert.“

Zu Gast: 
Blandine Lenoir (Regisseurin, angefragt)

Wir freuen uns auf Blandine Lenoir!

Originaltitel: Aurore. Regie: Blandine Lenoir. Drehbuch: Blandine Lenoir & Jean-Luc Gaget. Kamera: Pierre 

Milon. Schnitt: Stéphanie Araud. Kostümbild: Marie Le Garrec. Musik: Bertrand Belin. Darsteller: Agnès Ja-

oui (Aurora), Thibault de Montalembert (Christophe (Totoche)), Pascale Arbillot (Mano), Sarah Suco (Mari-

na), Lou Roy-Lecollinet (Lucie), Eric Viellard (Hervé) u.a. Länge: 89:21 Min. (nach FSK). Kinostart: 26.04.2018 

(DE). Verleih: Tiberius Film (DE). FSK: ohne Altersbeschränkung. FBW: besonders wertvoll.
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Camino a La Paz

Samstag

17. 3. 2018

20.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Hauptpreis des Kirchlichen Filmfestivals

Sebastián macht mit seinem alten Peugeot 505 
bezahlte Taxi-Fahrten und hat Glück: Jalil, ein äl-
terer Herr und strenggläubiger Muslim, muss von 
Buenos Aires nach La Paz reisen, 3000 Kilometer 
und er bietet Sebastián eine schöne Summe Geld 
für die lange Fahrt. Die Reise entpuppt sich als ein 
Abenteuer, dass die beiden Männer zusammen-
schweißt.

Mit dem Preis des Kirchlichen Filmfestivals wird 
ein aktueller Film prämiert, der sich engagiert und 
künstlerisch überzeugend mit dem Menschen im 
Spannungsfeld von Arbeitswelten, Kulturen und 
Religionen auseinandersetzt. Die Preisträger er-
halten einen Olivenbaum als Symbol des Friedens. Der Preis wird im Wechsel zwischen den 
Konfessionen gestiftet und vergeben: In diesem Jahr ist es die Stiftung „Protestantismus, 
Bildung und Kultur“ des Evangelischen Erwachsenenbildungswerkes Westfalen und Lippe, 
im Vorjahr war es das Bistum Münster.

Zu Gast: 
Regisseur und Drehbuchautor Francisco Varone 
(rechts im Bild) wurde 1978 in Buenos Aires (Ar-
gentinien) geboren. Nach Abschluss der Film-
hochschule arbeitete er zunächst in der Werbe-
branche. Für seine Werbefilme wurde er u.a. mit 
drei Goldenen Löwen beim Cannes Lions Inter-
national Festival of Creativity, einem Clio Award 
und der „Goldenen Sonne“ in San Sebastián aus-
gezeichnet. “Camino a La Paz” ist sein erster Ki-
nospielfilm, der auf zahlreichen internationalen 
Filmfestivals gezeigt wurde, ehe er im Juni in den deutschen Kinos starten wird.

Co-Produzent Gunter Hanfgarn (links im Bild) wurde 1959 geboren und studierte Psy-
chologie in Landau und Berlin. 1991 Gründung der Produktionsfirma HANFGARN & UFER 
zusammen mit Andrea Ufer in Berlin. Er produziert zahlreiche preisgekrönte Werke wie 
„No Land’s Song“; „Master of the Universe“ und „Die Arier“. Gunter Hanfgarn ist Grimme-
Preisträger und Mitglied der Deutschen und der Europäischen Filmakademie. 

Wir freuen uns auf Francisco Varone und Gunter Hanfgarn!

Originaltitel: Camino a La Paz. Regie: Francisco Varone. Drehbuch: Francisco Varone. Kamera: Christian 

Cottet. Schnitt: Alberto Ponce & Federico Peretti. Kostümbild: Delfina de Forteza. Darsteller: Rodrigo de la 

Serna (Sebastián), Ernesto Suárez (Jalil), Elisa Carricajo (Jazmin) u.a. Länge: 94 Min. Kinostart: 07.06.2018 

(DE). Verleih: imFilm (DE). FSK: offen.
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Die Kinder der Villa Emma

Sonntag

18. 3. 2018

14.00 Uhr

Vor deut- 
scher Erst-
ausstrah-
lung!

In Kooperation mit der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Kreis Reckling-
hausen im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit 2018

Im Frühjahr 1941 organisiert eine 
jüdische Hilfsorganisation die 
Flucht jüdischer Kinder von Wien 
nach Palästina. Es ist eine aben-
teuerliche Flucht über Grenzen, in 
den Nächten, in unsicheren Un-
terkünften – immer unter der Be-
drohung entdeckt und deportiert 
zu werden. – Ein spannender Film, 
dessen Handlung auf einer wah-
ren Begebenheit beruht. 

„Die Kinder der Villa Emma“ wurde 
2017 mit dem 49. Preis der öster-
reichischen Erwachsenenbildung ausgezeichnet und war im Herbst letzten Jahres auch für 
den 10. Marler Medienpreis Menschenrechte nominiert.

Zu Gast: 
Agnes Pluch leitete Anfang der 1990er Jahre als Geschäftsfüh-
rerin das Drehbuchforum Wien. Danach arbeitete sie drei Jahre 
als Redakteurin beim ORF. Seit 1999 ist sie ausschließlich als 
freie Drehbuchautorin tätig und schreibt für Kino und Fern-
sehen. 2003 erhielt sie für den Film „Ikarus“ den Max Ophüls 
Preis für das beste Drehbuch. Für das Fernsehen war sie an zahl-
reichen, mehrfach prämierten Produktionen beteiligt, wie z.B. 
dem Zweiteiler „Vermisst“, „Am Ende des Sommers“ oder dem 
Film „Die Auslöschung“, der neben einer Nominierung für den Grimme-Preis unter an-
derem die Romy für den besten Fernsehfilm, den 3sat-Zuschauerpreis und den Thomas-
Pluch-Drehbuchpreis erhielt.

Wir freuen uns auf Agnes Pluch!

Originaltitel: Die Kinder der Villa Emma. Regie: Nikolaus Leytner. Drehbuch: Agnes Pluch. Kamera: Her-

mann Dunzendorfer. Schnitt: Bernhard Schmid. Szenenbild: Isidor Wimmer. Kostümbild: Uli Fessler. Musik: 

Matthias Weber. Darsteller: Sophie Stockinger (Betty Liebling), Muriel Wimmer (Tilla Nagler), Ludwig Trepte 

(Josko Indig), Nina Proll (Helga Bernstein), Laurence Rupp (Marko Schoky), August Zirner (Georg Bories) u.a. 

Länge: 105 Min. FSK: ab 12 Jahren.
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Draußen in meinem Kopf

Sonntag

18. 3. 2018

17.00 Uhr

Vor Kino-
start!

Sven (Samuel Koch) ist 28 Jahre alt, er ist unheilbar krank und wird bald sterben. Aber er wirkt 
nicht so. Er ist selbstbewusst, er strahlt Autorität aus, er hat sein kleines Reich gut im Griff 
und er kann es weit über das Krankenzimmer hinaus ausdehnen. Er braucht dazu nur Bachs 
Kantaten.

Für die Entwicklung ihres Spielfilmdebüts, das auf einer wahren Begebenheit basiert, wurde  
Drehbuchautorin und Regisseurin Eibe Maleen Krebs zusammen mit ihrem Co-Autor  
Andreas Keck mit dem Wim-Wenders-Stipendium zur Förderung innovativer filmischer  
Erzählkunst ausgezeichnet.

Zu Gast: 
Eibe Maleen Krebs wurde 1982 in Hamburg geboren. Nach dem 
Abitur begann sie im März 2003 ein Fotografie-Studium an der 
HAW Hamburg in der Fachrichtung Kommunikationsdesign, 
das sie 2008 mit der Diplomarbeit „Haus Vogelsang“ abschloss. 
Dafür hat sie ein halbes Jahr lang deutsche Auswanderer in 
Australien begleitet. Aus diesem Abschlussprojekt entstand 
auch ein Fotobuch sowie ihr erster Dokumentarfilm, „Looking 
Forward – Looking Back“. Seitdem ist Krebs als freie Fotografin 
und Regisseurin tätig. Von 2010-14 folgte ein Filmstudium an der HFBK Hamburg, das 
sie mit dem Dokumentarfilm „Vom Hören Sagen“ abschloss. Krebs kuratiert seit sechs 
Jahren zusammen mit einer Künstlergruppe das inklusive Kurzfilmfestival KLAPPE AUF! 
in Hamburg. 

Wir freuen uns auf Eibe Maleen Krebs!

Originaltitel: Draußen in meinem Kopf. Regie: Eibe Maleen  

Krebs. Drehbuch: Eibe Maleen Krebs & Andreas Keck.  

Kamera: Judith Kaufmann. Schnitt: Marianne von Deutsch.  

Szenenbild: Thorsten Sabel. Kostümbild: Nicole Hutmacher.  

Musik: Martin Lingnau & Ingmar Süberkrüb. Darsteller:  

Samuel Koch (Sven), Nils Hohenhövel (Christoph), Eva Nürn- 

berg (Louisa), Lars Rudolph (Larry) u.a. Länge: 99:28 Min.  

(nach FSK). Kinostart: 26. April 2018 (DE). Verleih: Edition 

Salzgeber (DE). FSK: ab 12 Jahren.
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Maria Magdalena

Sonntag

18. 3. 2018

20.00 Uhr

Als weibliche Jüngerin in der Gefolgschaft von Jesus (Joaquin Phoenix) und als Zeugin seiner 
Kreuzigung, Grablegung und Auferstehung ist Maria Magdalena (Rooney Mara) eine der zen-
tralen Figuren der Bibelgeschichte. Doch sie ist auch eine junge Frau, die selbstbewusst und 
mutig gegen die Geschlechterrollen und Hierarchien ihrer Zeit rebelliert. Auf der Suche nach 
ihrem ganz persönlichen Lebensweg sagt sie sich von ihrer Familie los, um sich dem charis-
matischen Jesus von Nazareth und seinen Jüngern anzuschließen. Gemeinsam machen sie 
sich auf eine spirituelle Reise nach Jerusalem.

Die katholische Filmzeitschrift „Film-
dienst“ meint: „Ästhetisch bleibt der 
eindrucksvolle Film zwar den konventio-
nellen Darstellungsformen des Bibelfilms 
verhaftet, doch es gelingt der Inszenie-
rung und den überzeugenden Hauptdar-
stellern, einen frischen Zugang auf das 
Evangelium zu eröffnen. Dabei rückt die 
Frage nach dem Reich Gottes in den Mit-
telpunkt, das nicht in einer politischen 
Revolution Gestalt gewinnt, sondern in 
den Herzen der Menschen.“

Zu Gast: 
Thomas Kroll 
(Mitglied der 
Katholischen 
Filmkommission)

Wir freuen uns auf Thomas Kroll!

Originaltitel: Mary Magdalene. Regie: Garth Davis. Drehbuch: Helen Edmundson & Philippa Goslett. Ka-

mera: Greig Fraser. Schnitt: Alexandre de Franceschi & Melanie Oliver. Szenenbild: Fiona Crombie. Kostüm-

bild: Jacqueline Durran. Musik: Hildur Guðnadóttir & Jóhann Jóhannsson. Darsteller: Rooney Mara (Mary 

Magdalene), Joaquin Phoenix (Jesus), Chiwetel Ejiofor (Peter) u.a. Länge: 120 Min. Kinostart: 15.03.2018 

(DE). Verleih: Universal Pictures Germany (DE). FSK: offen.
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durch

Partner:

Förderer und Sponsoren: 

Medienpartner:

Veranstalter: Arbeitskreis Kirche & Kino des Evangelischen Kirchen-
kreises Recklinghausen und des Katholischen Kreisdekanats Reck-
linghausen in Zusammenarbeit mit der Stadt Recklinghausen, dem 
Cineworld Recklinghausen und dem Institut für Kino und Filmkultur.

Vorverkauf: Karten sind ab 5. März 2018 (Montag) im Vorverkauf er-
hältlich. Die Kinokassen im Cineworld Recklinghausen (Kemnastr. 3) 
sind Montag bis Samstag ab 11 Uhr, Sonntag ab 10.30 Uhr geöffnet. 
Sie schließen ca. 30 Minuten nach Beginn der letzten Vorstellung. 
Karten sind auch im Online-Verkauf erhältlich unter: www.cineworld-
recklinghausen.de

Infos: Telefonisch unter (02361) 93132-0 (während der Kassen-
öffnungszeiten) und unter www.kirchliches-fi lmfestival.de
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Weitere Informationen zu Filmen und Gästen:

Wir bedanken uns bei allen Partnern, Förderern und Sponsoren:
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öffnungszeiten) und unter www.kirchliches-fi lmfestival.de
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Weitere Informationen zu Filmen und Gästen:

Wir bedanken uns bei allen Partnern, Förderern und Sponsoren:

Weltgebetstag
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 
Kreis Recklinghausen e.V.
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Das Festival bedankt sich bei seinen Partnern, Förderern und Sponsoren:

Partner:

Förderer und Sponsoren: 

Kooperationspartner bei Einzelveranstaltungen: 

Medienpartner:
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Unterstützerkreis des Kirchlichen Filmfestivals 2018

Wir bedanken uns herzlich bei
Gertraut Bettermann-Scheidt [Fan]
und allen anderen anderen Fans, Freunden und Förderern!

Ehrenmitglieder im Unterstützerkreis des Kirchlichen Filmfestivals

•	Feo Aladag (Preisträgerin 2010 mit „Die Fremde“)
•	Sheri Hagen (Preisträgerin 2013 mit „Auf den zweiten Blick“)
•	Stefan Hering (Regisseur von „Abseitsfalle“)
•	Michael Loeken (Regisseur von „Losers and Winners“)
•	Johannes Naber (Regisseur von „Zeit der Kannibalen“)
•	Beatrice Meier (Drehbuchautorin von „Abseitsfalle“)
•	Hüseyin Tabak (Regisseur von „Deine Schönheit ist nichts wert ...“)
•	Britta Wauer (Preisträgerin 2011 mit „Im Himmel, unter der Erde“)



23

Programmübersicht

GRAFIKSTIL: 
VERZERRT_1

50 mm verschoben
schwarz

50 mm verschoben
weiss

50 mm verschoben
schwarz

50 mm verschoben
weiss

GRAFIKSTIL: 
VERZERRT_2

Mittwoch, 14. März 2018

19.00 Uhr 
Get Together 
mit Sekt und Musik im Foyer

20.00 Uhr
Eröffnungsfilm: 
Eldorado 
(CH/DE 2018) Zu Gast: 
Markus Imhoof (Regisseur)
Vor Kinostart!

Donnerstag, 15. März 2018

17.00 Uhr
Film zum Weltgebetstag: 
Die grüne Lüge 
(AT 2018) Zu Gast: Katja Breyer 
(Dipl.-Forstingenieurin, Fachstelle 
Eine Welt und Entwicklungspoli-
tik im Amt für Mission, Ökumene 
und kirchliche Weltverantwor-
tung der Ev. Kirche von Westfa-
len) und Ulrike Göken-Huismann 
(Vorstandsmitglied des Deut-
schen Weltgebetstagskomitees 
und Geistliche Begleiterin im 
kfd-Bundesvorstand)
Vor Kinostart!

19.00 Uhr
Filmkunst in der Kirche (St. Peter):
Faust 
(1926) Musikbegleitung: 
Thorsten Maus (Regionalkantor)
Einführung: Horst Walther (IKF), 
Der Eintritt ist frei.

20.00 Uhr
Das Milan-Protokoll
(DE 2018) Zu Gast: Peter Ott 
(Regisseur und Drehbuchautor)
RE-Premiere!

Freitag, 16. März 2018

17.00 Uhr
Monika Hauser – Ein Portrait 
(DE 2018) Zu Gast: Monika 
Hauser (medica mondiale) 
Vor Kinostart!

20.00 Uhr
Djam 
(FR/GR/TR 2017) Zu Gast: 
Maryne Cayon (Hauptdarstellerin)
Vor Kinostart!

Samstag, 17. März 2018

14.30 Uhr
Kinder- und Jugendfilmpreis: 
Die Pfefferkörner und der Fluch 
des Schwarzen Königs 
(DE 2017) Zu Gast: Holger Eller-
mann (Produzent) und Marleen 
Quentin (Hauptdarstellerin)

15.00 Uhr
Kurzspielfilme (nicht nur) für die 
Bildungsarbeit: 
Blue Hour – Ten – Watu Wote
Zu Gast: Stefan Hering (Regis-
seur), Tom van den Hurk (Regis-
seur). Moderation: Michael M. 
Kleinschmidt (IKF)

17.00 Uhr
Madame Aurora und der Duft 
von Frühling 
(FR 2017) Zu Gast: Blandine 
Lenoir (Regisseurin, angefragt) 
Vor Kinostart!

19.00 Uhr 
Get Together 
mit Sekt und Musik im Foyer

20.00 Uhr 
Filmpreisverleihung: 
Camino a La Paz 
(AR/NL/DE 2016) (OmU)
Zu Gast: Francisco Varone (Re-
gisseur) und Gunter Hanfgarn 
(Produzent)
Vor Kinostart!
Im Anschluss:
Feier mit Buffet und Musik

Sonntag, 18. März 2018

14.00 Uhr
Die Kinder der Villa Emma 
(AT 2016) Zu Gast: Anna Plauch 
(Drehbuchautorin)
Vor deutscher Erstausstrahlung!

17.00 Uhr
Draußen in meinen Kopf
(DE 2018) Zu Gast: Eibe Maleen 
Krebs (Regisseurin und Dreh-
buchautorin)
Vor Kinostart!

20.00 Uhr
Maria Magdalena 
(USA 2018) Zu Gast: Dr. Thomas 
Kroll (Mitglied der Katholischen 
Filmkommission) 
Zum Kinostart!

Änderungen vorbehalten. 
Aktuelle Informationen zu 
Filmen und Gästen: 
www.kirchliches-fiilmfestival.de
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Wichtige Informationen zum 9. Kirchlichen Filmfestival

Festivalkino: Cineworld Recklinghausen, Kemnastraße 3, 45657 Recklinghausen, Tel.: (02361) 93132-0 
(Infotelefon), www.cineworld-recklinghausen.de

Vorverkauf: Karten sind ab 5. März 2018 (Montag) im Vorverkauf erhältlich. Die Kinokassen im Cineworld 
Recklinghausen (Kemnastr. 3) sind Montag bis Samstag ab 11 Uhr, Sonntag ab 10.30 Uhr geöffnet. Sie 
schließen ca. 30 Minuten nach Beginn der letzten Vorstellung. 
Karten sind auch im Online-Verkauf erhältlich unter: www.cineworld-recklinghausen.de

Eintrittspreise: 12,00 Euro (Eröffnungsfilm am 14. März), 10,00 Euro (Abendvorstellungen am 15., 16. und 
18. März), 15,00 Euro (Preisverleihung am 17. März), 8,00 Euro (alle anderen Vorstellungen) 

Schirmherren: Präses Annette Kurschus (Ev. Kirche von Westfalen), Bischof Dr. Felix Genn (Bistum Münster), 
Bürgermeister Christoph Tesche (Stadt Recklinghausen)

Veranstalter: Arbeitskreis Kirche & Kino des Evangelischen Kirchenkreises Recklinghausen und des Katholi-
schen Kreisdekanats Recklinghausen (Thomas Damm, Julia Borries, Marc Gutzeit und Joachim van Eickels)

Partner: Stadt Recklinghausen, Cineworld Recklinghausen, Institut für Kino und Filmkultur e.V. (IKF)

Künstlerische Leitung: Michael M. Kleinschmidt und Horst Walther (IKF)

Kontakt 
Veranstalter: Arbeitskreis Kirche & Kino Recklinghausen, c/o Julia Borries, Ev. Kirchenkreis Reckling
hausen, Referat für Erwachsenenbildung, Limperstraße 15, 45657 Recklinghausen, Tel.: (02361) 206 503,  
E-Mail: borries@kirchliches-filmfestival.de

Künstlerische Leitung: Institut für Kino und Filmkultur e.V. (IKF), Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, 
www.film-kultur.de
- Horst Walther, Tel.: (0611) 20 52 288, E-Mail: walther@kirchliches-filmfestival.de
- Michael M. Kleinschmidt, Tel.: (0170) 28 78 419, E-Mail: kleinschmidt@kirchliches-filmfestival.de

Festivalkino: Cineworld Recklinghausen, Kai-Uwe Theveßen, Kemnastraße 3, 45657 Recklinghausen,
Tel.: (02361) 93132-13, E-Mail: thevessen@kirchliches-filmfestival.de


